
Tickets für Körperwelten in
Hannover zu gewinnen

Hallo Wochenende verlost 5x2 Eintrittskarten

Aktuell sind bei „mixed!“
unterschiedlichste Werke von 25
Künstlern aus der Wolfsburger
Kunstszene zu sehen.DieMitglie-
der von Junge Kunst seienmit der
Bitte etwas aus ihremFundus ein-
zureichen angeschriebenworden,
dabei habe es keinerlei Themen-
vorgaben gegeben, so Hennings.
In die Ausstellung integriert sind
Werke von acht Mitgliedern der
„Young Generation“ des Freun-
deskreises Kunstmuseum.

Der Name „mixed!“ ist Pro-
gramm: Die Ausstellung zeigt
von derVideoinstallation bis hin
zur Fotografie oder Radierung
eine bunte Mischung. Der Kurz-
film „RedLight“ von StefanZna-
merovskyi behandelt das heikle
Thema sexuelle Belästigung und
Ko-Tropfen und ist dabei einge-
bettet in eine Installation be-
stehende aus Folie, Fäden und
einem Kleiderständer. Die
Künstlerin Ninna Laçin stellt
kurz geschnittene Videoporträts
vor, gefilmt in einerHandyästhe-
tik. Auch klassische Radierun-
gen gibt es zu sehen, unter ande-
rem „Wildflower“ von Lena
Arndt oder „Spiegel der Welten“
von Claudia Hentrich sowie
„Wundertüte“ von Ira Heuber-

den „Littles“, der KünstlerinMiya-
se Berk empfangen. Die Folien in
derGröße von 60mal 90 Zentime-
tern sind in den Fenstern des
sechseckigen Wendelsteinturms
verklebt. Wer die Stufen zur „Jun-
gen Kunst“ im Schloss hinaufgeht,
erfährt dort eine „Self reflection“
(Selbstreflexion).

Auch der Kurator selbst istmit
einer Hommage an Friederike
Mayröcker vertreten. Zu sehen
ist eine aufgeschlagene Buch-
doppelseite mit einem Porträt
der inzwischen verstorbenen
Schriftstellerin aus Österreich.
Die Seiten sind durch ein Foto
und eine Schriftarbeit verdeckt:
Eine Folie wurde mit schwarzer
Tinte bedruckt - „wie die Fahne
derAnarchie“ ist darauf zu lesen.
Ein Hinweis auf ein Gedicht
Mayröckers?

Die Ausstellung ist noch bis
10. Januar 2025 zu sehen. Die
Räume in der Schlossstraße 8
sind mittwochs bis freitags von
11 bis 16 Uhr und am Wochen-
ende, Samstag und Sonntag, von
13 bis 17 Uhr geöffnet. An Hei-
ligabend, am25. und 26.Dezem-
ber sowie Silvester und Neujahr
bleiben die Ausstellungsräume
geschlossen.

ger. „Das sind Künstlerinnen,
die einmal bei Angelika Bucher
angefangen haben“, so Hen-
nings. Bucher selbst ist mit einer
Acrylarbeit auf Leinwand, „Frei-
heit, Farbe, Licht“, vertreten.

Spiegelbilder auf demWeg
zur Ausstellung
Großformatige Fotografien von
SilkeWestphalen sindunter dem
Titel „Greenwashing“ und „1,5

agree“ zu sehen. Farbe und Subs-
tanzen verweisen dabei sehr abs-
trahiert auf kritische Themen
wie Klimawandel und die Ver-
antwortung für die Umwelt. Das
Plakatmotiv der aktuellen Aus-
stellung geht auf die Arbeiten
von Westphalen zurück.

Auch der Weg zu den Ausstel-
lungsräumen wird zur Werkschau
genutzt: Der Besucher wird quasi
von spiegelartigen Silhouetten,

neue ausstellung im schloss: Junge Kunst zeigt Werke eigener
mitglieder. foto: rolanD hErmstEin

Wolfsburg. Neue Ausstellung in
den Räumlichkeiten von „Junge
Kunst“ auf Schloss Wolfsburg:
Erstmals seit fünf Jahren zeigt der
Kunstverein Arbeiten seiner Mit-
glieder in einer großen Über-
sichtsschau. Daneben sind auch
Beiträge von achtMitgliedern der
„Young Generation“ des Freun-
deskreises Kunstmuseum Wolfs-
burg zu sehen.

25 Künstler der Wolfsburger
Szene vertreten
„Es bestand bei uns derWunsch,
eine solche Ausstellung zu ma-
chen. Die letzte Werkschau fand
noch 2019 in den alten Räum-
lichkeiten in der Schillerstraße
statt“, blickt Jörg Hennings vom
VorstandsteamdesKunstvereins
zurück. Hennings hat die neue
Ausstellung in den Räumen von
Schloss Wolfsburg kuratiert.
Diese war unter dem Titel
„mixed!“ am Wochenende in
proppenvollen Ausstellungsräu-
men vom Vereinsvorsitzenden
Frank Hocke eröffnet worden.
„Die Vernissage war sensationell
gut besucht“, freut sich Hen-
nings.

vON Oliver FricKe

Die Körperwelten-ausstellung ist wieder in hannover. foto: stEphan EppingEr (arChiVbilD)

Wolfsburg/Hannover. Eine Aus-
stellung, die noch bis Mai unter
die Haut geht: Wie sieht unser
Körper eigentlich ohne Haut und
Haare aus? Das zeigen die „Kör-
perwelten & Der Zyklus des Le-
bens“ seit dem 23. Dezember in
der altenDruckerei inderAugust-
Madsack-Straße 1 in Hannover.

Die Wissenschaftler Dr. Gun-
ther von Hagens und die Kurato-
rinDr. AngelinaWhalley nehmen
Besucher dabei mit auf eine Reise,
die unter die Haut geht und the-
matisiert, wie sich der menschli-
che Körper im Kreislauf von Ent-
stehen und Vergehen entwickelt.

Dabei können Sie auch eine
Vielzahl von echtenmenschlichen
Exponaten bestaunen. Die Plasti-
nate, die hier gezeigt werden, ge-
hören zum Körperspende-Pro-
gramm des Instituts für Plastina-
tion inHeidelberg, bei dem inzwi-
schenmehr als 21.000 Spender re-
gistriert sind. Ein Plastinat ist ein
menschliches oder tierisches Ge-
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Ausstellung „mixed!“:
Von der Radierung bis zum Video

Neue Schau der „Jungen Kunst“ im Schloss Wolfsburg – Werke sind noch bis 10. Januar zu sehen

webe, das durch einen speziellen
Prozess, die sogenannte Plastina-
tion, konserviert wird.

So können Sie teilnehmen
Die Teilnahme an der Verlo-

sung ist ziemlich einfach: Gehen
Sie auf unsere Gewinnspielseite
und hinterlassen dort Ihre Kon-
taktdaten. Scannen Sie dazu den
QR-Code. Unter allen Teilneh-
mern verlosen wir 5x2 Flex-Ti-
ckets. Das bedeutet, dass Sie die
Ausstellung an einem beliebigen
Tag und zu einer beliebigen Uhr-
zeit besuchen können. Teilnah-
meschluss ist der 31. Dezember,
um23.30Uhr. DieGewinnerwer-
den ausgelost und im Anschluss
benachrichtigt.

Direkt zur
Verlosung:
Einfach
den Qr-Co-
de mit dem
handy
scannen.
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